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Interviews  
als Teil eines 

Missions-Audit

Hinweise für die 
Interviewer

Gemeinsam planen, 
auswerten  

und umsetzen

Unterstützung 
durch das EKD-

Zentrum für 
Mission in der 

Region

Diese Interviews und Kontakt-Gespräche sollen Ihnen helfen, den Kontext Ihres Ortes 
und Ihrer Kirchengemeinde besser zu verstehen. Sie sind als Teil eines Missions-Audit für 
Ihre Gemeinde oder Region (Kirchenbezirk) entworfen. 

Ein Audit ist ein gemeinsamer Prozess der Bestandsaufnahme, Sichtung und Einschät-
zung. Es geht darum, den Ort, die Kommunal-Gemeinde und die Region besser zu verste-
hen, um gemeinsam „Salz der Erde“ zu sein. 

Ein Missions-Audit ist der Versuch der Kirche, sich darüber klar zu werden, wie sie ihren 
Missions-Auftrag wahrnimmt. Gefragt wird z. B.: Unter welchen Bedingungen findet 
unsere Mission statt? Auf wen treffen wir? Was gilt hier? Was erwartet Gott von uns?  
 
Dieser Fragebogen wurde entworfen, um ihn unter Schlüsselpersonen in Stadt, Stadtteil, 
Ort, Dorf oder Landkreis einzusetzen. Solche Schlüsselpersonen können bei der Polizei 
oder in Schulen arbeiten, in Supermärkten oder Geschäften, sie können in Sozial- oder 
Jugendarbeit beschäftigt sein, sie leiten Vereine oder Bürgergruppen, sie tragen Verant-
wortung in Politik oder in Religionen, – kurz: es kommen alle Personen in Betracht, die 
Ihnen als zentral oder wichtig für Ihren Ort oder Ihre Region erscheinen.

Lesen Sie sich bitte vor dem Interview die Fragen durch und überlegen Sie, welche Fra-
gen als die wichtigsten der betreffenden Person im Interview gestellt werden sollten. 
Sie müssen nicht sämtliche Fragen durcharbeiten. Vielleicht führt die persönliche Atmo-
sphäre des Interviews dazu, sich auf ein paar Punkte zu konzentrieren. Fühlen Sie sich 
frei, dieses Material Ihren besonderen Bedürfnissen und dem Gesprächsverlauf anzupas-
sen. 
 
Dieses Interview soll Ihnen helfen, einige der äußerlichen, der sozialen und der geistlich-
spirituellen Schlüsselbereiche zu erhellen, die Sie als Teil ihres Mission-Audit in Ihrer 
Region kennen wollen. Wenn Sie diesen Fragebogen neben dem Gemeinde-Fragebogen 
verwenden, dann achten Sie auf beides: Diese Beobachtungen können Erwartungen in 
Ihrer Gemeinde, Region und Ihrem Team bestärken – und können Sie vor neue Heraus-
forderungen stellen.

Das Zentrum Mission in der Region stellt Ihnen Material für ein gemeinsames Projekt in 
der Region zur Verfügung. 

Zur Einführung in die missionarische Herausforderung: Missionsland Deutschland. 
Reihe: ZMiR-Klartext

Zu den Bedingungen von Veränderung: Veränderungsprozesse. Reihe: ZMiR-Klartext

Zur Entwicklung eines gemeinsamen Projektes: Kooperation. Gemeinsam mehr bewir-
ken – regionale Kooperation entdecken. Reihe: ZMiR:praktisch

Für eine lokale oder regionale missionarische Haltung: Salz der Region. Missionarische 
Präsenz – achtsam und einladend. Reihe: ZMiR:praktisch

Weiteres Material wie diese Fragebögen finden Sie auf der Materialseite des ZMiR 
zum Herunterladen: www.zmir.de/veroffentlichungen
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0Bei einem größeren Missions-Audit in Gemeinde oder Region planen Sie eine gemein-
same Auswertung der Antworten, entscheiden Sie zusammen mögliche Konsequenzen 
und planen Sie die Umsetzungen für Ihre missionarische Präsenz.

Bitte informieren Sie uns über Ihre Erfahrungen: Wir sind sehr daran interessiert, diese 
regionalen Ergebnisse auszuwerten und sie mit denen anderer Regionen in der Evangeli-
schen Kirche zu vergleichen. Sie können das mit uns telefonisch oder per E-Mail abspre-
chen. Herzlichen Dank im Voraus – und Gottes Segen für Ihr Vorgehen!

Erfassen Sie diese Daten:  
Name und Alter, Position in Gemeinwesen/Kommune, Dauer der Zeit am Ort 
Kirchenbesuch:   wöchentlich   regelmäßig   selten   nie

Wählen Sie die Fragen aus, die Ihnen für diese Person und ihre Position relevant erschei-
nen:

1.	 Welche Dinge sind den Menschen in Ihrem Ort wichtig?

2.	 Was mögen die Menschen hier am wenigsten?  
Und was wollen die Menschen hier gern verändert wissen?

3.	 Was gehört zu den Gemeinsamkeiten der Menschen hier, was teilen die, die hier 
wohnen, miteinander?

4.	 Welche Dinge beschäftigen Sie in diesem Gemeinwesen?

5.	 Was sähen Sie hier gerne geändert?

6.	 Was würde dem Gemeinschaftsgefühl  
an diesem Ort gut tun?

7.	 Was mögen Menschen am meisten an dieser Gegend?

8.	 Wie verbringen Menschen hier meistens ihre Zeit?

9.	 Wo treffen sich Menschen und was tun sie zur Entspannung? Wie würden Sie die Art 
der Menschen beschreiben,  
mit denen Sie zu tun haben?

10.	Wie fühlen Sie sich in Bezug auf Ihre Rolle in dieser Orts-Gemeinde?

11.	Gibt es irgendetwas Bedeutsames (wie Feste/Tragödien)  
in der Geschichte Ihres Gemeinwesens?

12.	Wer sind die Menschen, zu denen Sie in Ihrer Position/ 
Aufgabe in Beziehung stehen (Alter, Geschlecht, sozialer Hintergrund)?

Schlüsselpersonen-
Interview
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13.	Sind Sie sich irgendwelcher Spannungen im Gemeinwesen bewusst?

14.	Wie würden Sie die typischen Lebensstile der Menschen hier beschreiben?

15.	Was empfinden Sie als die Hauptbedürfnisse der Menschen?

16.	Nehmen Sie wahr, dass die Menschen hier irgendeine Verbindung zur Kirche/zum 
Glauben haben?

17.	Wie erleben Sie die örtliche Kirchengemeinde?

18.	Hatten Sie irgendeine Erfahrung,  
die Sie als spirituell beschreiben würden?

19.	Wie verhält sich die Kirchen-Gemeinde nach Ihrer Einschätzung zu den Bedürfnissen 
der Kommunal-Gemeinde?

20.	Gibt es für Sie noch andere Wege, wie die Kirchen-Gemeinde mit dem Leben der 
Kommunal-Gemeinde zu tun haben könnte?

21.	Was sind Ihre Wünsche für die Zukunft dieses Gemeinwesens?

Dortmund 2012

Redaktion: Hans-Hermann Pompe. 
Unter Verwendung einer Vorlage der 
Anglican Church Planting Initiative  
(www.acpi.org.uk) » Übersetzung 
der Vorlage Cornelia Schütter. Wir 
danken für die Freigabe. 

Dieses Heft steht zum Download 
bereit unter www.zmir.de/down-
load/4178/ 

EKD-Zentrum  
für Mission in der Region 
Olpe 35 
44135 Dortmund 
Tel. 02 31 54 09 34 
info@zmir.de 
www.zmir.de

Für die 
Kontaktaufnahme

EKD-Zentrum für Mission in der Region

Olpe 35 

44135 Dortmund 

Tel 02 31 54 09 34 

info@zmir.de 

www.zmir.de 

Evangelische Kirche in Deutschland

Spendenkonto 660 000 / IBAN DE05 5206 0410 0000 6600 00 

Evangelische Bank, BLZ 520 604 10 / BIC GENODEF1EK1 

Arbeitsobjekt: 200 40 40 101

Der Dienst des ZMiR wird durch die gemeinsame Umlage innerhalb der EKD ermöglicht. 

Erstattete Kosten sowie Spenden verwenden wir zur Unterstützung innovativer Projekte 

in strukturschwachen Regionen.

Weitere passende 
ZMiR:werkzeuge

Zentrum für  
Mission in der Region
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Regionen unter der Lupe
Christhard Ebert
Modelle und Methoden 
regionaler Tests

ZMiR:werkzeug 6
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Aufwand und Wert        
in Balance

Christhard Ebert
Die Analyse von Angebo-
ten in der Region

ZMiR:werkzeug 5
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Der regionale                  
Fingerabdruck

Juliane Kleemann
Hans-Hermann Pompe 
Christhard Ebert

ZMiR:werkzeug 11

Regionen unter der Lupe. Mo-
delle und Methoden regionaler 
Tests. ZMiR:werkzeug 6, Dort-
mund 2013.

Aufwand und Wert in Balance. 
Die Analyse von Angeboten in 
der Region. ZMiR:werkzeug 5, 
Dortmund 2013.

Der regionale Fingerabdruck. 
ZMiR:werkzeug 11, Dortmund 
2013.


